
Bodenmaschinen nicht gestatten. Au.f)erdem hilft die Appliroa
tion von HeiibIBiden mittels Flugzeug, eventuell bestehende 
Arbeitsspitz,en im Herbst abzuschwächen. Die Abdriftgefahr 
ist im Herbst nicht so gro.lj, da an empfindlichen Nachbarkul
turen in den meisten Fällen nur noch der Winterraps gefähr
det ist. Im übrigen gelten auch hier die zur .Applikation im 
Beitvag "Un.kraubbekämpfüng in Winterroggen" gemachten 
Ausführungen (SIBBBRHEIN und ,K,R,OOSS, 1978). 

7. Zusammenfassung

Die weitere Intensivierung der Getreiideproduktion ist ohne 
eine wirksame Eliminierung van Unkräutern nicht denkbar. 
Eine Möglichkeit zur Erhöhung der Effektivität bei der Un
krautbekämpfung in Winterger,ste besteht in der Verlegung 
des Applikationstermines vom Frühj1ahr zum Herbst. Die bio
logischen, agrotechnischen und klimati<schen Bedingungen fur 
eine solche V,ersch1ebung werden besprochen. Es wird der Be
weis erbracht, dafj die Anwendung van SY.S 67-Herbicz,iden im 
Herbst günstiger s,ein kann als im Frühjahr. 
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Summary 

Weeds in winter barley and possibilities to control them by 
applying SYS 67-herbicide.s in autumn 

Further intensifliication of cereal producbion will not ,be ima
ginable without an ,efficient elimination of weeds. Higher ef
ficiency in weed control will be 0

1btained by dispiacing the 
applioation date .from spring to autumn. 'Ilhe biological, agro
technkal and climatic oonditions for ,such a displacement are 
discussed. It is proved that the applioation of SYS 67-herbici
des in autumn may be more fovourable than in spring. 
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Klaus SIEBERHEIN und Günter KROOSS 

Unkräuter in Winterroggen und Möglichkeiten zur Bekämpfung mit SVS 67-Herbiziden 

1. Einleitung

Die Intensivierung mu.f3 auch weiterhin zur Ertragssteigerung 
un<l -sicherung bei Winterroggen beitragen, damit die notwen
dige Bruttoproduktion an Rog,gen als Br.otgetreide garantiert 
ist. Für die Roggenproduktion fehlt auf einigen Teilgebieten, 
u. a. auch der Unkrautbekä:mpfung, der ausreichende wissen
schaftliche Vodauf. Über die Notwendigkeit einer Unkrauthe
kämpfung in Ro,g,gen im Rahmen der industriemä.f3i,gen Ge-
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treideproduktion lieg-en �eine ausreichenden Forschungsergeb
nisse vor. In vielen Fällen wird noch angenommen, ,dafj der 
Roggen eine ausreichende Konkurrenzk11aft gegen die Schad
pflanzen besitzt, die keine oder nur selten eine Unkrautbe
kämpfung e11fordert (ROLA, 1972). 
In diesem Beitrag sollen auf der Grundlage einer über zehn
jährigen Forschurng auf dem Gebiet der Unkrautbe).dmpfung 
in Roggen einige herbologfache Aspekte zur Herbizidanwen
dung in Winterro,g,gen dargestellt werden. 



Tabelle 1 

StetigkeH und Häufügkeit der Schadpflaruienarten dn Winterroggen 
(Ergebnisse von 65 Versuchen von 1967-1977) 

Art Stetigkeit Häufigkeit•) 

Stellaria media 85 8,3 
V eronica sp. 83,5 5,9 
Viola arvensis 81,5 8,6 
Apera s'pica-venti 56,5 5,3 
Tripleurospermum sp. 
Anthemis sp. 41,5 3,3 
Matricaria chamomilla 
Myosotis arvensis 33 1,4 
Polygonum sp. 29 0,3 
Lamium sp. 29 2,4 
Thlaspi arvense 22,5 0,55 
Centaurea cyanus 19,5 1,3 
Scleranthus annuus 18,5 4,4 
Arabidopsis thaliana 18,5 1,2 
Cirsium arvense 15,5 0,8 
Galium aparine 13,0 1,61 
Fumaria ofticinalis t'3,0 0,1 
.Capsella bursa-pastoris 12,0 1,3 
Erophila verna 8,5 2,4 
Sinapis aroensis 8,2 1,2 
Lycopsis arvensis 4,5 1,8 

•) auf der Grundlage cler Bonitur der Deckungsgrade (%) 4 Wochen nach der Be· 
handlung im Frühjahr 

2. Schadpflanzen in Winterroggen

Früher bedeutung,svolle Unkräuter in Winterroggen, wie z, B, 
Kornmde (Agrostemma githago), Mohn-Arten (Papaver sp,) 
und Kornib1ume (Centaurea cyanus) sind ,durch eine Vielrehl 
von Faktoren zurückgedrängt worden, Die Tabelle 1 gibt Aus
kunft über die .Stetigkeit und Häufigkeit von Schadpflanzen
arten in Winterroig,g-en im Mittel der letzten 10 Jahre, Danach 
zählen Vogelmiere, Ehrenpreis-Arten, Ackerstiefmütterchen, 
Windhalm und Kamil1e-Arten zu den wichtigsten Schadpflan
zenarten in Winterroggen, Die weitere sozialistische Intensi
vierung der Roggenpr:oduktion wird zu Verschiebungen in 
dn Flora der Sehradpflanzen auch in Roggen beitragen, In die
sem Zusammenhang müssen in den kommenden Jahren vor 
allem di,e erntetechno1ogiestörenden Arten, insbesondere das 
Klettenlabkraut, die Vogelmiere und das AckeJ.'stiefmütter
chen, beachtet werden, 

Der Ver:unkrautungsgmd ist in Abhängigkeit von ,den Stand
orl verhältnissen Schwankungen untevworfon (Tab, 2), Bei Bo
denwerllzahlen unter 20 nimmt vielfach die Anzahl ,der Arten 
und Maruren pro ,Flächeneinheit a1b, Das Vorkommen rele
vanter Schadpflanzen in Winterro,ggen in Abhängigkeit von 
der Bodenwertzahl ist in Tabelle 3 da11gestellt, Ein gewisser 
Einflu� der Bodenwert2Jahl ,auf die Artenzusammensetzung ist 
noch festzustellen, Bedingt durch die Wirkungen der Inten
sivierung der Pf1anzenproduktion nimmt dieser aber immer 
mehr ab, 

Tabelle 2 

Ver-unkraut:ung in Winteirroggen 

Autor 

SCHEER (1929) 
NAHRSTEDT (1971) 
SACHAROW (1970) 
1974 

E-igene 
U ntersuchung.en 
1975 . , . 1977 

Standort 

Kreis BernaJU 
Krei5 Ludwigslust 
Rasien-Piodsol,boden 
Kreis Güstrow 
AZ 18-25 
AZ 16 
Typische ,Ro99en· 
standorte (AZ < 30) 
Jn den Bezirken 
Cottbus, Potsdam, 
Dresden, Leipzig 

') X von 432 Auszählungen in 18 Versuchen 

An:z,ahl der Schadpflanzen (Stück/m') 
Arten Schadpflan2'en 

insgesamt 

28 
18 bis 930 

bis 427 
16 402 ... 3032 

4 420 
6,8*) 458") 

Tabelle 3 

Das Vorkommen relevanter Schadpflanzen in Wintereoggen bei Bodenwertzahlen 
kleiner und gröfler als 28 

Stetigkeitsklas,e 
< 28 

100 , • , 76 % Viola aruensis 

75,., 51 0/o 

V eronica sp. 

Apera spica-venti 
Ste1/aria media 

50 ••. 26 0/0 Myosotis arvensis 
Erophila verna 
Centaurea cyanus 
Lamium s.p. 
Tripleurospermum 
maritimum .u. a. 
Kamille-Arten 

25 •.• 10 % Scleranthus annuus 
Arabidopsis thaliana 
Vicia sp. 
Spergula arvensis 
Poa annua 
AgropYron repens 
Capsel/a bursa·pastoris 

Bodenwertzahl 
> 28 

SteIIaria media 
Veronica ,s.p. 

Viola m:vensis 
Lamium.sp 
Tripleurospermum 
marztimum u. a. 
Kamille-Arten 

Papaver sp. 
Galium sp. 
Cirsium arvense 

Myosotis arvensis 
Poa-annua 
Polygonum sp. 
Fumaria officinalis 
Apera spica·venti 
Papaver sp 

Die unterschiedliche Artmächtigkeit ,hängt neben der. Boden
wertziahl auch noch vom Intensivi,erungsgrad (z. B. N-Dün
gung, Einsatz von Camposran). dem Konkurrenzverhalten der 
Schadpflanzen un� des Ro,gg,ens ,gowie .der Witterung, die da
bei eine wesentliche Rolle spielt, ab. 
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Abb. 1 , Entwicklung der Verunkrautung iin Wönterroggen 
Untersuchungsjahre von 1974, .. 1977, Vesouchsan:,ahl, 18 
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Tabelle 4 

Auflaufen der Schadpflanzen in Winterroggen (Stück/m•) 
Versuchsstandort, Sdiwarzheide (Standorteinhe'it D 1) 

Unter· Aussaattermine W.interrog.gen 
suchungs- I. •) H.•) III.•) IV.•) v.•J 

jahr 1••) 2••) 1 2 1 2 1 2 1 2 

- --
1975 838 402 626 302 258 394 32 191 73 95 
1976 222 72 242 50 104 85 101 77 60 43 
1977 391 420 384 453 209 273 34 214 
1978 379 351* .. ) 364 326 318 275 

- --
x 484 298 

•) I. = 5. September 
II. = 15. September 

nr. = 25. September 
IV. = 5. Oktober 
V. = 15. Oktober 

408 289 234 270 67 134 121 

"*) Auf.nahmetermd,n,e: 

1 = 4 Wochen nach ·der Aussaat 
2 = 1. Aprilhälfte 

"'*"') Durchschnitt von 2 Auss;aaten 
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Das Auflaufen der Schadpflanzen und ihre Entwicklung zur 
Verunkreutung (Abb. 1) ist u. a. auch vom Aussaattermin des 
Winterroggens abhängig ('tab. 4). Bei Einhaltung der günstig
sten ,agrotechni,schen Termine für ,die Aussaat des Winterrog
gens (15. bis 25. September) ist schon rim Herbst mit einem 
bekämpfungsw,ü1.1digen Auflauf ,der Scha:dpflanzen zu rechnen. 
Hieraus resultiert die Festlegung des optima1en Applikations
termins für die Herbizidanwendung. 
Neben der Entwicklung der Verunkrautung sind für die Ent
scheidungsfindung über Behandlungsnotwendigkeit und -zeit 
auch noch die folgenden Schadwirkungen der 'Unkräuter un,d 
Ungrä,ser mit heranzuziehen: 
- quantitative und qualitative Ertragsbeeinflussung durch die

verschiedenen Wirkungen der Konkurrenz,
- direkte un9 indirekte Förderung phytopathologischer Schad

erreger,
- negative Beeinflussung des .agrotechnischen .&blaufs, vor al-

lem der Erntearbeiten,
- Nachwirkungen in der Fruchtfolge (Kompensation).
Winterroggen ist auch unter den derzeitigen Intensivierungs
beding,ungen ,ein erfolgreicher Konkurrent gegenüber mehr,e
ren Schadp.f1anzenarten. Diese Eigenschaft wird aber erst 
wirksam, wenn der Winterrorgg,en zum Zeitpunkt des Schos
sens eine konkurrenzfähige J3estandesdichte aufweist. Bis zu 
diesem Termin leidet der Winterrorggen (Körner- und Futter
roggen) unter der Verunkreutung, vor allem unter der Früh
verunkrautung (KAMPE, 1970). Eine mittlere Verunkrau
tungsstärke hat· in Winterrogg-en zu Ertragsausfällen von 10 % 
geführt (NEURURER, 1975). Die ertragsbeeinflussende Wir
kung von Vogelmiere scheint beim Winterroggen geringer als 
bei anderen Getreidearten zu sein. Eine nicht zu unters-chä.t
zende Bedeutung für die Ertragsbildung haben der Efeublätt
rige Ehrenpreis .und das Ackerstiefmütterchen. Erste Ergeb
nisse zu den Konkurrenzwirkungen in zwei witterungsmä.flig 
ur.terschiedlichen Jahren sind in Tabelle 5 zusammengestellt. 
Die Angaben in dieser Tabelle liassen auch eine Aussage zum 
zeitlichen Verlauf der Unkraut<konkurrenz zu. 
Dit ,erntetechnologiestörenden Wirkungen treten besonders 
beim Durchwa�hsen von ;Lagergetreide auf (Abb. 2 bis 4). 
Hieran können vor aliem folg,ende Unkräuter beteiligt sein: 
Klebkraut, Vogelmiere, Wicken- und Kamille-Arten. 

Tabelle 5 

Abb. 2: Durchwuchs von Stellaria media in Laig,e�getreide von Winterroggen 

3. Bekämpfbarkeit der Schadpflanzen in Winterroggen
mit SYS 67-Herbiziden

3.1. Wirkungsbreite 

Die zur Unkrautbekämpfung in Winterroggen staatlich zuge
lassenen SYS 67-Herbiz,ide haben ein breites, sich ergänzendes 
Wirkungsspektrum. Ergebnisse zur Bekämpfbarkeit . der 
Hauptunkräuter in Winterroggen mit aus,gewählten SYS 67-
Herbiziden sind aus der Tabelle 6 zu entnehmen. Diese Ta
belle demonstriert gleichzeitig, da.fJ die Anwendung der. Her
bizide vom Bekämpfungserfolg aus betrachtet im Herbst ef
fektiver ist als im Frühjahr. Zu dieser Zeit kann schon mit 
SYS 67 ME ein Teilerfolg gegen einige schwierig bekämpf
bare Arten erzielt we11den (z. B. Vogelmiere). Erwähnenswert 
ist eine Teilwirkung der SYS 67-Herbizide gegen Windhalm. 
Der Windhalm kann durch diese Her1bizide um 1/3 reduziert 
werden. SYS 67 ME ist auch gut geeignet, um Durchwuchs 
von Winterraps zu bekämpfen. 
Ein maximaler Bekämpfungserfolg wird dann erzielt, wenn die 
SYS 67-Herbizide auf der Grundla,ge der „Boniturmethode 
zur Erfassung von Ackerunkräutern im Getreide" (FEYER
ABEND u. · a., 1976) unter Berücksichtigung ökonomischer 
Aspekte sachgemä.fJ ausgewählt und ang,ewendet werden. 

3.2. Applikation 
" 

Bei der Festlegung des Applikationstermines seilten die von 
STEBERHEIN u. a. (1977) ang,egebenen Kriterien berücksich
tigt werden. Die Applikatrion sollte bei Einhaltung der agro
technisch günstigen Aussaattermine für W.-Roggen und be
kämpfungswürdigem Auflauf der Schadpflanzen überwiegend 
im Herbst durchg-eführt werden. Die SYS 67-Herbizide kön
nen im Sprüh- und Spritzverfahren mit foigenden Brüheauf
wandmengen appliziert werden: 

Die Becinflussung des Kornertrages von Winterroggen durch_ Unk.riiuter (Mikroparzellenversuche) 

Unkraut 1975 1976 
Pflan�enanzahl TS W.-Roggen- Pfla,nzenanzahl TS W.-Roggen-
(St./m') Kornertrag (St./m') Kornertrag 

,(g/m') (dt/ha) (g/m') (dt/ha) 

Efeu-Ehrenpreis 0 o· 41,5 0 0 29.6 
(Veronica hederifolia L.) 100 58,5 39,9 -1,6 

200 89,4 37.5 -4,0 200 70,0 25,4 -4,2 
Ackersbi.efmütterchen 0 0 28,0 0 0 28,7 
(Viola arvensis Murray) 200 8,6 28,0 50 •.. 100 20,0 25,1 -3,6 
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Abb. 3 : Durchw,uchs von Galium aparine in I.agei,getreide von Winterroggen 

reine Wuchsstoffherbizide 
Kombinationsherbiizide m1t 
Kontakther:bizidanteil 

3.3. Wirkungsdauer 

Spritzen 
1/lha 

100 ... 600 

100 ... 600 

Sprühen 
1/ha 
100 

100 ... 200 

Die W4rkungsdauer der SYS 67-Herbizi,de ist abhängig von 
den Temperatur- und Feuchteverhältni,ssen sowie der Mikro
organismentätigkeit im Boden. Die Wuchsstoffherbizide sind 
nach KURTH (1975) in Lehmboden unter gemäfjigten Klima
bedingungen etwa 1 Monat beständig. BERAN und NEURU
RER (1967) geben als Nachbaukarenzzeit für Wuchsstoffher
bizide 6 Wochen und filr den Wirkstoff Ioxynil 25 Tage an. 

3.4. Kulturpflanzenverträg1ichkeit 

Kornertrag 

NAHRSTEDT (1971) hat mit SYS 67 ME einen Mehrertrag 
bei Winterroggen von 2,55 dt/ha erreicht. Nach SACHAROW 

Tabelle 6 

Bekämpfbarkeit der Haiuptunkräuter in Winterroggen mit ausgewählten 
SYS 67-Herbiz.iden 

Unkrautart SYS 67 ME SYS 67 PROP SYS 67 Ac tnil C 
1.5 kg/ha 4,01/ha 6,01/ha 
Applikation im Applikation im Applikation im 
Herbst Frühj. Heobst Frühj. Herbst Frühj. 

Arabidopsis tbaliana 1 
Capsella bursa-pastoris 1 1 1 1 1 1 

Centaurea cyanus 1 2 1 2 1 2 

Cirsium arvense 1 1 1 1 2 1 
Eropltila verna 1 1 1 1 1 1 

Galium aparine 3 3 1 1 1 1 

Lamiumsp. 2 3 2 3 1 3 
Lycopsis arvensis 1 3 1 3 1 3 

Matricaxia, Anthemis ,und 
Tripleurospermum sp. 3 3 2 3 

Myosotis arvensis 2 3 1 2 
Papauer sp. 1 1 2 2 1 1 

Sc1eranthus annuus 1 3 1 3 1 3 
Spergula arvensis 1 1 1 2 1 2 

Stellaria media 2 3 1 2 1 2 
Thlaspi arvense 1 1 1 1 1 1 

Veronica hederilolia 1 1 1 
Vicia sp. 1 1 1 1 
Viola arvensis 2 3 3 3 2 

Erklärungen: 
1 = gut zu bekämpfen: 2 = unsicher :ou bekampfen, 3 = nidit zu bekämpfen 

Tabelle 7 

Der Einflug v,on ausgewählten SYS 67· Herbiziden auf den Kornertrag von 
WJnt„roggen 

Herbizid Applikation im Herbst Applikation im Frtihjahr 
Versuchs- unbehan- Herbizid Versuchs- unbehan- Herbizid 
anzahl delte (relativ) anzahl delte (relati'v) 

Kontrolle Kontrolle 
dt/ha dt/ha 

SYS 61 ME 
1,5 kg/ha 11 21,9 98,2 45 37,6 98,9 
SYS 67 PROP 
4,0 1/ha 49 37,5 98,8 27 33,5 99,1 
SYS 67 Actril C 
6,0 1/ha 65 38,9 99,6 24 29,8 102,3 

und ERMOLENKOW (1970) sollen Mehrerträge von 2,3 dt/ha 
möglich sein. In den eigenen Versuchen zur Unkraullbekämp
fung in Winterroggen konnte im Mittel aller ertragsmäfjig 
ausgewerteten Ve11suche nur ibei einer Anwendnmg von SYS 67 
Actril C im Frühjahr ein höherer Kornertrag als in der un
behandelten Kontrolle ermittelt werden (Tab. 7). Deshalb mulj 
auch in diesem Zusammenhang nochmals auf die gezielte Her
bizidanwendung hingewiesen werden. Aus den bisher vorlie
genden Versuchsergebnissen kann geschluljfolgert werden, dafj 
erst 1bei einem Deckungsgrad am Behandlungstag über 10 %
und konkurrenzstarken Schadpflanzenarten mit ausreichender 
Wüchsigkeit Mehrerträge durch SYS 67-Herbizide err.eicht 
werden können. 

Qualität 

Als Kriterien zur Beurteilung des Einflusses von Herbiziden 
auf die OuaHtät des Roggens können unter anderem der Roh
proteingehalt und die Mahl- und Backfähigkeit herangezogen 
Wfäden. Bei sachgemäfjer Anwendung von Wuchsstoffherbizi
den sind keine negati�en Wirkungen auf den Rohproteinge
halt bei Getreide zu erwarten (EBERT, 1971). Der Rohpro
teing,ehalt wu11de in den ei,genen Versuchen durch alle geprüf
ten SYS 67-Herbizide nicht nach.teilig beeinfluljt. In der Ten
denz deutet sich bei dem hetibizidbehandelten Roggen eine 
geringe Erhöhung des Rohproteingehaltes an. 
Im Institut für Getreidev,erarbeitung in Potsdam-Rehbrücke 
wuroen mit Ernteproben aus unseren Versuchen des Jahres 

Abb. 4: Beeinträditigung der Standfestigkeit von Wintenoggen durch Gali um 

aparine 
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1976 Mahl- und ,Backversuche durchgeführt. Die Mehle lieljen 
sich ohne technologische Schwierigkeiten verbacken. Eine ne
gative Beeinflussung der Alpha-Amylaseaktiv1tät lielj sich 
nicht nachweisen. Im Backversuch erwiesen sich die ,erprobten 
Ve.rianten als gJ.eichwertig. Bei der. sensorischen Beurteilung 
ist eine Tendenz zur geschmacklichen Verbesserung des Brotes 
in den herbizidbehandelten Proben zu erkennen. 

4. Schlu.ljfolgerungen

Durch sozialistische Intensivierung mulj auf einer verringer
ten Rog,genanbaufläche durch höhere und sichere Erträge der 
Bedarf an Brotgetreide garantiert werxlen. Die durch Unkräu
ter und Ungräser verursachten Schadwirkungen, vor allem die 
quantitativen und qualitatlv,en Ertragsminderungen bei Rog
gen zur Körner- und Futterproduktion ,sowie Erntetechnolo
giestörungen wirken diesen Bestrebungen entgegen. 
Einige botanische Aspekte, wie Auflauf und Entwicklung der 
Unkräuter (Verunkrautung), Schadwivkungen, Stetigkeit und 
Häufigkeit der Hauptunkräuter sind eine wichtige Grundla,ge 
für eine g,ezielte Unkrautbekämpfung in Winterroggen. Die 
zur Unkrautbekämpfung in Winterroggen staatlich zugelasse
nen Herbizide .SYS 67 ME (1,5 kg/lm), SYS 67 PROP (4,0 
1/ha) und SY.S 67 Actril C (6,01/iha) haben ein breites und sich 
ergänzendes Wirkungsspektrum. Die wesentlichsten Unkraut
probleme sind bei einer gezielten Anwendung dieser Herbi
zide erfolgreich zu lösen. Dabei sind Behandlungen im Herbst 
effektiver als im Frühjahr. Erst bei einem Deckungsgrad von 
über 10 % ,am Behandlungstag und dem. Vorherrschen von 
kcnkurrenzstat1ken Schadpflanzenarten mit ausreichender 
Wüchsigkeit sind durch SYS 67-Herbizide Mehrerträge bei 
Winterroggen zu realisier,en. Wichtige Qualitätseigenschaften, 
wie Rohproteingehalt .sowie Mahl- und Backfähigkeit, werden 
durch die SYS 67-Herbilzide nach bisher vorlieg,enden Ergeb
nissen nicht nachteilig beeinfluljt 
Durch eine vertiefte herbologische Forschungstätigkeit sind 
weitere Grundlagen für eine gezielte Unkrautbekämpfung in 
Winterroggen zu schaffen. 

5. Zusammenf�ssung

Im vorliegenden Beitrag wevden, ausgehend von der Bedeu
tung der Winterr:oggenproduktion .in der DDR und einigen 
botanischen Aspekten zu den Schadpfl,anzen in Wintervoggen, 
Möglichkeiten ·zur Bekämpfung von Unkräutern mit SYS 67 
ME (AS: MCPA}, SYS 67 PROP (AS: Dichlorprop} und SYS 
67 Actril C (Mecoprop + Ioxynil} dargestellt. Dabei ,wird auf 
die Bekämpllbarkeit der Schadpflanzen, ,die Appliikation, die 
Wirkungsdauer und die Kulturpflanzenverträ1glichkeit an 
Hand der Beeinflussung der quantitativen und qualitativen 
Ertragsleistungen des Winterroggens näher eingegangen. 
Durch eine gezielte Anwendung der genannten SYS 67-Herbi
zide ist bei einem Deckungsgrad über 10 % am Behandlungs
tag eine erfolgreiche Unkrautbekämpfung möglich. 
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Pe310Me 

Copm!,KH B noce.Bax ;H:mMOM P= l1 B031MQ)KIH0CT.H 6op1,6b1 c HJ1MJ1 

rrpnMeHeH111eM r�p5J,i:��O.B rpy:n:n1,1 CHC 67 

Jllc.xOAH J13 3Ha".WHJ1H BOO,L\eJihIBaHJ1H 03l1MOM p)l<Jl1 iß I' )].P J1 C yqe

TOM HeKOTOpblx 60Ta::ir11qeC!(J1X acrreKTOB copHblX paCTeHl1M iB iIIO

ceBax 03.11MOM P)K}:(, B HaCTOH�ei;i: .pa60Te .H3JiaralOTCH B03MOJK

HOCTl1 6oip1,6bI ,c CO.pHHiKaMJf rrp11 IIOM0lll)J1 repOOllJßAOB CHC 67 ME 

(AeMCTBYIO�ee aie�ecwo 2M-4X}, CHC 67 TIPOTI (AeMICT.BYIO�ee 

Be�ecrBo A•l1XJIOpillpon) l1 CHC 67 AKTPJIIJI C GMeKonpo:rr 

+ MOKOM.Hl1JI). Ha 6a3e KOJIJ,f'J:eCTBeillllb!X ,Jf Kaqe,C'l1lle'HHb!X IlQl(;a-

3aTeJieM ypO)KaVJHOC'm 03.HMOM P:a<:11 6onee ,Il-0,,Llpo6HO pacOMaT.pH

BalOTCH B03M0)1(H-00Tli[ YH:11·tJTOJKe:lfflH OOP,HOM p.aC'l1l1TeJ!bHOC1.1J1 rep-

6J1�11,L\all1ll1, orr.0006 aJiliIIJrnKa��m, ,L\JIH.'reJibHOCTb AeMCTJl'.l,'IH l1 Bbl

HOCJIJl1JBOCTb KYJibTYPHb!X pacTeHl1M. TI!)!Ji 16onee 'tJ:elM 10 %-ROM 

3ao01peHH01C1.1J1 nno�aAH B AeHh 06pa60TI<111 �enemmpaBneHHoe 

rrpirMeHeHJ1e BblllieHa3BaJH!HhIX rep6Jil\'JfiAOB npynnhl CHC 67 ooec

rreq,11saeT y<.nemHy10 6op1,,6y c copHl!KaMJ,I. 

Summary 

Weeds in winter rye and possibilities to control them by 
means of SYS 67-herbicides 
Referring to the importance of winter rye production in the 
GDR and to some botanical aspects of harmful plants in win
ter ry,e, possiibilities are sihown for weed oontrol by means of 
SYS 67 ME (a.i.: MCPA}, SYS 67 PROP (a.i.: dichlorprop), 
,and SYS 67 Actril C (a.i.: mecoprop ·+ ioxynil). Special atten
tion iis paid to the possibilities of controlling harmful plants, 
applioation, active per.iod, and tolerance of crop plants, the 
influence on quantity and quality of winter rye yields being 
used as veference criteria. Carefully directed application .of 
the above SYS 67 her:bic1des will give reli:able weed control if 
on the day of treatment coverage is more than 10 per cent. 
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